
N i e d e r s c h r i f t 
 
über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 

Mittwoch, 25. April 2012 
 

im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim. 
 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen Besucher und die Presse. 
 
BM Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser Gemeinderatssitzung 
rechtzeitig zugestellt worden sind. Einwände gegen die Tagesordnung wurden keine 
erhoben. 
 
 
TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Von den anwesenden Einwohnern werden keine Fragen gestellt. 
 
 
TOP 2  Wahl des Vorsitzenden und des Schriftführers für die anstehende  

Versammlung der Jagdgenossenschaft Wiernsheim 
 
BM Oehler schlägt sich als Vorsitzenden und Herrn Streib als Schriftführer vor. GR 
und RA Grammel merkt an, dass die Wahl nichtöffentlich abgehalten werden muss 
und dass an der Wahl beteiligte den Raum ebenfalls verlassen müssen. BM Oehler 
und Hr. Streib gehen um 19.35 Uhr aus dem Sitzungssaal, während GR Zundel den 
Vorsitz übernimmt und die Nichtöffentlichkeit herstellt.  
 
Um 19.40 Uhr stellt GR und 1. BM-Stellvertreter Zundel wieder die Öffentlichkeit her 
und gibt das Wahlergebnis bekannt. 
 
Ergebnis: 
Der Gemeinderat hat bei drei Gegenstimmen mehrheitlich Herrn Bürgermeister 
Oehler zum Vorsitzenden der Jagdgenossenschaft und Herrn Streib zum 
Schriftführer für die anstehende Versammlung der Jagdgenossenschaft 
Wiernsheim gewählt.  
 
BM Oehler übernimmt wieder den Vorsitz. 
 
 
TOP 3  Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der einzelnen  

Gewerke der Sanierungsmaßnahmen auf der Kläranlage Iptingen 
a) Gewerk Bauarbeiten und Provisorien – Auftragsvergabe nach 

beschränkter Ausschreibung 
b) Gewerk Maschinentechnik mit Sanierungen – Auftragsvergabe 

nach beschränkter Ausschreibung 
c) Gewerk Elektroarbeiten für Ersatznachklärbecken, Erneuerungen – 

Auftragsvergabe nach beschränkter Ausschreibung 



d) Gewerk Beschichtungsarbeiten Zulaufgerinne, Schachtbauwerke – 
Auftragsvergabe nach öffentlicher Ausschreibung 

e) Gewerk Fugensanierung Oxidationsgräben und Zulaufgerinne – 
Auftragsvergabe nach beschränkter Ausschreibung 

f) Gewerk Schlosserarbeiten, Abdeckung Wandkronen, 
Sicherheitsgeländer – Auftragsvergabe nach öffentlicher 
Ausschreibung 

 
Von der Verwaltung werden den Anwesenden die Ausschreibungen erläutert. Hierbei 
wird auf die versandte Drucksache verwiesen. Der Kämmerer erklärt, dass die 
Finanzierung auch im Jahre 2012 auf jeden Fall sichergestellt ist. Nach kurzer 
Aussprache kommt es zur Abstimmung. 
 
a) Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die oben genannten Arbeiten 
entsprechend den Sitzungsunterlagen zum Preis von 11.024,76 Euro (brutto) an 
die Firma Detlev Knapp, Wiernsheim-Iptingen zu vergeben. 
 
b) Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die oben genannten Arbeiten 
entsprechend den Sitzungsunterlagen zum Preis von 47.124,00 Euro (brutto) an 
die Firma Stetter, Nagold-Hochdorf zu vergeben. 
 
c) Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die oben genannten Arbeiten 
entsprechend den Sitzungsunterlagen zum Preis von 23.349,57 Euro (brutto) an 
die Firma Wittinger, Denkendorf zu vergeben. 
 
d) Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die oben genannten Arbeiten 
entsprechend den Sitzungsunterlagen zum Preis von 7.546,09 Euro (brutto) an 
die Firma Modem Bau, Bretten zu vergeben. 
 
e) Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die oben genannten Arbeiten 
entsprechend den Sitzungsunterlagen zum Preis von 24.928,05 Euro (brutto) an 
die Firma Modem Bau, Bretten zu vergeben. 
 
f) Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die oben genannten Arbeiten 
entsprechend den Sitzungsunterlagen zum Preis von 131.404,56 Euro (brutto) 
an die Firma Ferral, Ostfildern zu vergeben.  
 
 
TOP 4  Beratung und Beschlussfassung über die zeitliche Verschiebung  

der Baumaßnahme „Regenwasserkanal Serres – 2. Bauabschnitt“  
 
Die Verwaltung erläutert den Anwesenden, dass eine Verschiebung der 
Baumaßnahme „Regenwasserkanal Serres – 2. Bauabschnitt“ um zwei Jahre die 
Gebührenzahler um circa 59.000 € entlastet. GR Gille fragt nach, ob die 
Baumaßnahme dann erst Ende 2014 beginnt. Der Kämmerer erklärt, dass die 



Baumaßnahmen durchaus schon zum Jahresbeginn durchgeführt werden können. 
BM Oehler fügt hinzu, dass hierbei natürlich auch die Konjunktur zu berücksichtigen 
sei. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die oben genannten Arbeiten auf das 
Jahr 2014 zu verschieben. Die Haushaltsplanung wird entsprechend 
angepasst. 
 
 
TOP 5  Antrag des Wiernsheimer Gewerbeforums auf Bezuschussung der  

„Wiernsheimer Leistungsschau 2013“ 
 
BM Oehler verweist auf den vorliegenden Antrag des Gewerbeforums Wiernsheim e. 
V., in dem dieses um einen Gesamtförderbeitrag von 3.000 Euro bittet. Der 
Bürgermeister erteilt GR Hudak, dem Vorsitzenden des Gewerbeforums, das Wort. 
GR Hudak erläutert, dass das Land Baden-Württemberg bisher Zuschüsse für 
Leistungsschauen und energieeffiziente kommunale Ausstellungen gewährt hat. 
 
Für die alle zwei Jahre stattfindende „Wiernsheimer Leistungsschau“ rechnete das 
Gewerbeforum bereits mit diesem Zuschuss in seinen Planungen. Das Land Baden-
Württemberg hat seine Zuschüsse jedoch eingestellt, weshalb für die Planungen der 
kommenden Wiernsheimer Leistungsschau eine Finanzierungslücke besteht. 
 
Laut GR Hudak gibt es einen Topf mit insgesamt 40 Millionen Euro für die 
Kommunen, die hieraus zur Förderung von kommunalen Veranstaltungen wie 
Leistungsschauen Geld beantragen können. Kämmerer Enz erklärt, dass er von 
diesem Fördertopf noch nichts gehört hat. Er verspricht, sich danach zu erkundigen. 
 
BM Oehler erklärt GR Hudak als befangen, worauf dieser vom Sitzungstisch abrückt. 
GR Janovsky erkundigt sich bei Kämmerer Enz wie hoch die Chancen sind, Geld aus 
solch einem Topf zu erhalten. Kämmerer Enz erneuert sein Bedauern, noch nichts 
von dem Fördertopf gehört zu haben. BM Oehler fügt hinzu, dass die Chancen auf 
Rückerstattung des Geldes durch diesen Fördertopf gering seien. 
 
GR Stuible gibt bekannt, dass das Engagement der Gewerbetreibenden wichtig für 
Wiernsheim ist. Es ist verwunderlich, dass die grün-rote Landesregierung Gelder für 
Gewerbetreibende streicht, welche gerade im Bereich der erneuerbaren Energien 
aktiv sind, wo doch die Regierung sich gerade den Ausbau auf diesem Gebiet auf die 
Fahnen geschrieben hat. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich bei 5 Gegenstimmen, dem Antrag des 
Wiernsheimer Gewerbeforums auf Bezuschussung der „Wiernsheimer 
Leistungsschau 2013“ in Höhe von 3.000 Euro zuzustimmen unter der 
Voraussetzung, dass das Gewerbeforum kein Geld zur Finanzierung findet. Die 
Finanzverwaltung wird gleichzeitig beauftragt nach einem Fördermitteltopf zu 
schauen, aus dem die Gemeinde sich das Geld nach Möglichkeit wieder 
zurückholen soll.  
 
 



TOP 6  Spenden 
 
Bürgermeister Oehler weist auf § 78 Abs. 4 GemO und auf die Richtlinien zur 
Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen, die der 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 11.10.2006 beschlossen hat, hin; zudem auf die 
Drucksache und den Nachtrag mit den aufgelisteten Spenden. 
 
16.12.2012 155,- Euro Sparkasse Pforzheim-Calw Kindergarten Iptingen 
 
10.04.2012 450,- Euro Deutsche Post AG   Jugendarbeit mit dem  
         Projekt „Boxen statt  

Gewalt“ 
 
17.04.2012 150,- Euro Kleidermarkt Wiernsheim  Kindergarten 
    Frau Marlies Walz   Wiernsheim 

In den Obstgärten 5, 
    75446 Wiernsheim 
 
23.04.2012 400,00 Euro Kleidermarkt Wiernsheim,  Kindergarten Serres 
    Frau Marlies Walz,    

In den Obstgärten 5, 
    75446 Wiernsheim 
 
BM Oehler bittet den Gemeinderat darum, einer Annahme der angesprochenen 
Spenden zuzustimmen. 
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und beschließt 
einstimmig, dass die genannten Spenden gemäß § 78 Abs. 4 GemO und 
aufgrund der Richtlinien zur Annahme von Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen, die der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 
11.10.2006 beschlossen hat, endgültig angenommen und zweckentsprechend 
verwendet werden. 
 
 
TOP 7  Informationen der Verwaltung 
 
Unter diesem Tagesordnungspunkt werden keine Nachrichten vermeldet. 
 
 
TOP 8  Verschiedenes 
 
BM Oehler gibt bekannt, dass ein Vertreter des Pfarramts Großglattbach-Iptingen bei 
ihm vorgesprochen hat. Bei den Herbststürmen ist das Kirchenschiff beschädigt 
worden. Es ist eine aufwändige Reparatur mit Hilfe eines Gerüsts notwendig 
geworden. Kosten sind in Höhe von 11.030,90 € entstanden. BM Oehler erklärt, dass 
eine Unterstützung der Kirche selbstverständlich sein sollte. Der Gemeinderat 
vertritt einstimmig die Auffassung, dass die Kirche hinsichtlich der Reparatur 
mit 1.000,00 Euro unterstützt werden soll. 
 
 



TOP 9  Anfragen der Gemeinderäte 
 
GR Gille möchte wissen, ob Anfragen der Gemeinderäte nicht bearbeitet werden. 
Seiner in der letzten Sitzung geäußerten Bitte, den Splitt im Kurvenbereich der 
Hebelstraße in Serres zu entfernen, sei die Verwaltung nicht nachgekommen. BM 
Oehler entgegnet, dass er einen Tag nach der letzten Sitzung bereits dort gewesen 
war und keinen Splitt vorgefunden hat 
 
GR Janovsky merkt an, das die Platten am Eingangsbereich der Kreuzbachhalle 
durch den Winter und die Frostschäden gelitten haben. Ebenso ist der dort 
befindliche Brunnen betroffen. Er möchte wissen, ob diese Schäden vor dem 100-
jährigen Jubiläum noch behebbar sind. Dies wird ihm von Seiten der Verwaltung 
zugesichert. 
 
GR Grammel bemängelt, dass ein Jagdkataster nicht vorhanden sei. BM Oehler 
entgegnet, dass ein Jagdkataster aus dem Jahr 2003 durchaus vorhanden ist und 
das LRA Enzkreis mit diesem für die bevorstehende Versammlung der 
Jagdgenossenschaft einverstanden ist. Darüber hinaus sei für die anstehende 
Versammlung ein unbeglaubigter Nachweis vollkommen ausreichend. 
 
GR Zundel beanstandet die Straßenschäden. Er möchte wissen, wann die geplante 
Sanierung durchgeführt wird. BM Oehler erklärt, dass er die Schäden zusammen mit 
Bauhofleiter Exler aufgenommen und aufgelistet hat und die Sanierung in den 
nächsten zwei Jahren ausgeschrieben und durchgeführt wird. In einem Jahr sind 
diese Arbeiten jedoch auch aus Kostengründen nicht erledigbar. Zurzeit werden die 
Schäden mit Heißasphalt behoben, ein genauer Termin kann momentan aber nicht 
genannt werden. 
 
GR Retter fragt nach, ob Hausnummern sichtbar sein müssen. BM Oehler bejaht 
diese Frage, worauf GR Retter darum bittet, dass die Gemeinde im Amtsblatt auf die 
Sichtbarkeit der Hausnummern hinweist. 
 
 


